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Beratung und Prüfung nach dem Wohn- und Teilhabegesetz 

Ergebnisbericht: Anbieterverantwortete Wohngemeinschaft 

Nach § 30 WTG werden anbieterverantwortete Wohngemeinschaften regelmäßig überprüft. Werden Mängel in der Erfüllung gesetzlicher 

Anforderungen - als Mangel gilt jede Nichterfüllung der gesetzlichen Anforderungen - festgestellt, werden die Einrichtungen zur Abstellung dieser 

Mängel beraten. Ihnen kann insoweit auch eine Frist zur Mangelbeseitigung gesetzt werden. Sofern es die Art des Mangels erfordert, wird die 

Einrichtung aufgefordert, den Mangel sofort zu beseitigen. 

Bei der Feststellung von Mängeln wird zwischen geringfügigen und wesentlichen Mängeln differenziert. Geringfügig sind Mängel, wenn im 

Rahmen der Ermessensausübung von einer Anordnung abgesehen wird. Wesentliche Mängel liegen vor, wenn zu ihrer Beseitigung eine 

Anordnung (z. B. Anordnung einer bestimmten Personalbesetzung, Aufnahmestopp, Betriebsuntersagung etc.) erlassen wird. 

Manche Anforderungen werden auch nicht geprüft, z: B. weil sie zu einem früheren Zeitpunkt geprüft wurden und keine Anhaltspunkte für eine 

Veränderung bestehen. 

Das wesentliche Ergebnis der Prüfung wird nach §§ 14 Abs. 9 WTG, 4, 5 WTG DVO nachfolgend veröffentlicht: 
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Allgemeine Angaben 

Wohngemeinschaft  

Name Lohmann-Carree 

Anschrift Königsbrügge 2 a, 33604 Bielefeld 

Telefonnummer 0521-5575-255 

ggf. Email-Adresse und Homepage (der 

Leistungsanbieterin oder des 

Leistungsanbieters sowie der 

Wohngemeinschaft) 

info@zentrum-fuer-pflege-und-gesundheit.de 

Leistungsangebot (Pflege, Eingliederungshilfe, 

ggf. fachliche Schwerpunkte) 

SeniorenHausgemeinschaft 

Kapazität 8 Plätze 

Die Prüfung der zuständigen Behörde zur 

Bewertung der Qualität erfolgte am 

04.12.2017 

Wohnqualität 

Anforderung Nicht geprüft Nicht 

angebotsrelevant 

Keine Mängel Geringfügige 

Mängel 

Wesentliche 

Mängel 

Mangel 

behoben 

am 

1. Privatbereich 

(Einzelzimmer/Badezimmer/ 

Zimmergrößen) 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

2. Gemeinschaftsräume 

(Raumgrößen) 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

3. Technische Installationen 

(Radio, Fernsehen, Telefon, 

Internet) 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐   - 
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Hauswirtschaftliche Versorgung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

4. Speisen- und 

Getränkeversorgung 

(nur zu prüfen, wenn 

vereinbart) 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

5. Wäsche- und 

Hausreinigung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

6. Anbindung an das 

Leben in der Stadt/im 

Dorf 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

7. Erhalt und Förderung 

der Selbstständigkeit 

und Mobilität 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 11.01.2018 

8. Achtung und 

Gestaltung der 

Privatsphäre 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Information und Beratung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

9. Information über 

Leistungsangebot 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐  - 

10. Beschwerde-

management 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐  -  
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Mitwirkung und Mitbestimmung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

11. Beachtung der 

Mitwirkungs- und 

Mitbestimmungsrechte 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 11.01.2018 

Personelle Ausstattung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

12. Persönliche und 

fachliche Eignung 

der Beschäftigten 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 11.01.2018 

13. Fort- und 

Weiterbildung 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 11.01.2018 

Pflege und Betreuung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

14. Pflege- und 

Betreuungsqualität 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

15. Pflegeplanung/ 

Förderplanung 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 11.01.2018 

16. Umgang mit 

Arzneimitteln 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 11.01.2018 

17. Dokumentation ☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 11.01.2018 

18. 

Hygieneanforderungen 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

19. Organisation der 

ärztlichen Betreuung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 
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Freiheitsentziehende Maßnahmen (Fixierungen/Sedierungen) 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

20. Rechtmäßigkeit ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

21. Konzept zur 

Vermeidung 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 11.01.2018 

22. Dokumentation ☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 11.01.2018 

Gewaltschutz 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

23. Konzept zum 

Gewaltschutz 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 11.01.2018 

24. Dokumentation ☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 11.01.2018 

 

Einwendungen und Stellungnahmen 

Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter haben das Recht, Einwände gegen das Ergebnis der Prüfungen zu erheben. Wenn die Behörde 

den Einwand für berechtigt hält, ändert sie die obige Bewertung. Hält sie den Einwand nicht für berechtigt, bleibt sie bei ihrer Bewertung und gibt 

dazu eine Stellungnahme ab. 

Ziffer Einwand Begründung 

---- Einwand der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters ---- 

---- Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung fest, weil ---- 

---- Einwendung der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters   ---- 

---- Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung fest, weil ---- 

---- Einwendung der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters ---- 

---- Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung fest, weil ---- 
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Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse in einfacher Sprache 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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Darstellung des Angebots durch die Leistungsanbieterin/den Leistungsanbieter 

Um Ihnen eine genauere Vorstellung von dem geprüften Angebot zu geben, hat die Leistungsanbieterin/der Leistungsanbieter die besonderen 

Merkmale des Angebotes wie folgt beschrieben. Bei der Prüfung wurde festgestellt, dass die nachfolgenden Aussagen/ Beschreibungen zutreffend 

sind. 

Welche besonderen Leistungen beinhaltet das Angebot (maximal 700 Zeichen inkl. Leerzeichen)? 

Pflegerische Versorgung: Grundpflege, Behandlungspflege, Sicherstellung der medikamentösen Therapie, Organisation von Terminen 

Betreuungsleistungen: Aufstellen eines Speiseplans, Sicherstellung einer ausgewogenen/gesunden Ernährung, Einbeziehen in die 

Speisevorbereitung, gemeinsames Einnehmen der Mahlzeiten, gemeinsames Durchführen von hauswirtschaftlichen Tätigkeiten, Einzelbetreuung 

Alltagsgestaltung: Gesellschaftsspiele, Spaziergänge, Bastelangebote, Lesen, Singen, Jahreszeitl. Feste  

 

Was zeichnet die Einrichtung/das Angebot besonders aus? 

a) hinsichtlich der Konzeption (maximal 1.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

Im Mittelpunkt der Versorgung steht die größtmögliche Normalität des Lebensalltags, die von der Selbstbestimmung geprägt ist. Als Ort des 

Wohnens orientiert sich die Wohngemeinschaft an Merkmalen und Aktivitäten eines Privathaushaltes. Ein vertrauter häuslicher Rahmen zeichnet 

sich nicht nur durch die Ausstattung, sondern insbesondere durch die Alltagsgestaltung aus. Da es sich bei den Bewohnerinnen/Bewohnern der 

Wohngemeinschaft um hilfe- / pflegebedürftige Menschen handelt, werden sie in der Gestaltung und aktiven Beteiligung des Alltags im Rahmen 

ihrer jeweiligen Möglichkeiten und Bedürfnisse unterstützt, so sollen die Kompetenzen und Ressourcen des Einzelnen genutzt und gefördert 

werden. 

Zur Versorgung werden zwei Pflegemodelle herangezogen. Zum einen das Strukturmodell zur Entbürokratisierung der Pflegedokumentation zur 

Sicherstellung der ambulanten Versorgung durch den ambulanten Dienst. Zum anderen das Modell nach Böhm, um auf die besondere 

Betreuungssituation einzugehen.  

b) hinsichtlich der Gestaltung der Räumlichkeiten (maximal 700 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

Die Gesamtfläche des Hauses beträgt ca. 400 m² . Die 8 Wohnräume für die Mieter sind ca. 20 m² groß und mit einem barrierefreien Badezimmer 

ausgestattet. Die privaten Räume werden von den Bewohnern selbst eingerichtet, erst dadurch entsteht ein vertrauter Privathaushaltscharakter. 



 8 

 

Das Herzstück bildet der Gemeinschaftsraum im Zentrum der Wohngemeinschaft. Dort befindet sich die offene Küche mit dem Wohn- und 

Essbereich. Ein direkter Zugang zur Terrasse unterstreicht den offenen Wohncharakter. 

In der Gartenanlage können sich die Bewohner selbstständig, barrierefrei und gefahrlos bewegen. Der Garten bietet Raum für Erholung, 

Beschäftigung und Alltagsgestaltung. 


